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8elb9tbewu99t.
SDi il II er: Slber Stachbar, feben ©ie benn nidjt, bafj ©ie bie 3acfe

3hrer grau anfjnben? ©ie ift 3bnen ja ciel gu roett.

2fteier: SBiffen ©ie, meine Sitte ift beute ben ganjen ©ag fort; jetjt
roitt idj ibr einmal jetgen, roer ©err tm ©aufe ift.

Briefkasten der Redaktton.
A. S. i. S. S3eften Sont. 3a. ba« ftnb nodj Wannen«! Slber ®ofen*

roaren fie, roie eg fàjîint, nie! T. F. i. A. So tjier unb ba einige gute
SBrifen tun gut. (88 barf auch eine ganj fcharfe 3tummer fein. E. NI. i.
L. 3a, roer ba fönnte Sajufineifter fein, roo bte reifen SIepfef fdjier gar
oom Saume fallen. SDton barf nidjt baran benfen, roie fof)nenb bort ba8

einführen in bie SBiffenicfia't fein müfete. ®\unl H. C. i. Z. SBir
fjaben'8 audj gefefen, rote tofl e8 bort ju= unb bei gegangen fein tnuit, benn
bte gefdjmäfjigen Oitfdjroctjet geitungen fönnen nichts an ftaj hatten.
©er Slppenjeffet ©ont mufe aber auaj gar fdjön gcjööefet haben, baf? bet
SPfarrer fein ©ebetbudj, bet ©tegtift feinen Steden, ber ©anneSti feinen
SDtantct unb ber ©tabfjatler feine gueggrämige ßaune Hegen tiefe. ©ie
^Begleitung be8 ®ouoernetn8, bet flägtiaj am Stecfen beg Siegriften hing,
mufe rounoerbat geroeten fein. ®rufe!, K. K. i. W. Untet bet SBebingunq,
bafe fie Dttginat ftnb, ftnb ung geeignete S3etttäge ftetg roiûfommen.
®tufel D. v. B. 3ut redjten geit angefangt, tmmetljin ift gefdjloffene
Senburg beffer. ©anf! E. R. i. K. ©afe baraug eine ÜJtqtuterf cf) ei
nung" gemaajt roirb, etttavt fiel) au8 bem ftäbtifdjen Urfprung be8 ©in=
fenberg unb roohl audj beS Stebafteurg. ^Säuf bem ßanbe roeife jeber
SBauetnfnabe, roo et bie fojtenannte SBetterfeire" eineg jeben S3aumeg
fudjen mufe, im SBalbe, in Slnlaqen, ®ätten u. f. ro., unb jroar auaj mitten
im Sommer, roo feine oettifate Sdjieelinie nicht an ben 83äumen ftebt.

Sltleg liegt uns lernt eben tjeute nur aug S3üdjetn, ftatt aug bem
grofeen, fdjönen, geroaltiqen SBudie her Statur. Parum hahm mir nurh

fo oiefe t&röögglen", benen eg ju oief SJtülje madjen roürbe, nur einige
Kilometer roett ing grete auf bte ©öfje ju fteigen, bie Schönheiten beg
SBatbeg ju jeber 3ahre6jeit jU berounbern u. f. ro. ©aber fommen
audj bie oielen bebrillten Sdjulfinber, bie armen ©röprdjen, beren
man oor 30 unb 40 fahren feine obet nut fehr roeniqc fah. £> jerum!
C. F. i. E. ©anf! Hilarius. Stedjtjeittg nod) angelangt. ®rufe!

Verschiedenen: fflnonqmeg roitb nidjt berüdfidlttgt.
Reuroduktlon îod. Text oder Bildern aur unter genauer Quellenangabe gestattet.

I HERREN-CRAVATTEN vom einfachsten
l bis feinsten

¦ADOLF GRIEDER & Cie., ZURICH ]
UM neue iustige Schweizer-Deklamationen Preis Fr.7.

ab mm fi 7- so ein Hut ist ganz l'arnos. Lustige
<'a,lt beim Krebsbachbauer. Wie der
Oberkellner Fridolin mit Kronenwirtstochter dttreh-

brannte. Der Wirt z. dürren Ast. -- Die Brautnacht. Das
Züseli vom Simmental. Die gute Frau Kantonsrälin. S'Bäbeli
vom Chatzesee. Lustige Mondscheinpredigt. Ja, so ein Schirm
ist ganz famos. Die chaibe Hünd. Da kommt der Antiquar
mit guter Lumpenwar. Joggeli, der lustige Wetterkanonier.
Der Herr Pfarrer und de Bärewirt. WelterschafTungshumor etc.

Hiiotto (in't Notensatz): Was soll der Junge werden ;' Breis Fr.2.70.
UUCUG Di« lustigen Propheten. Preis Fr. 4 20. Blaubart u. Othello.
Preis Fr. 4.20. Die Konkurrenz-Schneider. Preis Fr. 4.20. Die
Dienstmädchen. Preis Fr. 5. fUF" Adresse: Postfach 2888 St. Callen.
(Di*1 S'-r.dnnn-en er'oliien auch cetren Briefmarken). H 215 II 40

Cliché gesetzlich geschü zt.

i
Es ist von grossem Vorteil, Bergschuhe frühzeitig zu bestellen

132c und bei kleinen Touren anzutragen.
Anfertigung von Bergschuhen in anerkannt bester Ausführung.

Prima Empfehlungen von allen g. bisherigen Bestellern.

FrîtZ Beiirer, i Hans Sachs, Theaterstr. 20, ZÜlIClly mu ti
ganz neu
renoxurtBadaimalt und Restaurant

neumarkt $ tannonbera" Zürich T

Mannen-, ßrauge- und
Dampfbäder

Täglich offen bis abends 8 Ühr,
Sonntag vormittags bis 12 Uhr.

Telephon 5678. 94-26

Hnerhannt gute Küche.
vorzügliche reelle Land- und

Flaschenweiue.
0ffenc9 PürUmann-Bter.

C. Spinner-Ha9enbuch.

Preis-Liste

Franz Carl Weber
ZÜRICH 416

Zeitungen
O- Gelegenheit, humoristisch ?*f= *w

*" z. Hochzeiten u.Festaniässen m.künstl. |55sf" StS*s

Zeithn. getreue Nachbildung v. Photograph, liefert 3-'« '| f-'f S
L BUTZ & FLEURSHEIMER, ZÜRICH I

Acitations-Blättcr Ecke Steinmühlegasse 2

Kein Durchsickern
Kein Eintrocknen

kann in jed. beliebigen Stellung
getragen werden, ohne auszulaufen.

n allen guten Papierhandlungen erhältlich.
Man verlange den Katalog gratis und franko vom

Generaldépot fiir die Schweiz: 17-26

PAPETERIE BRIQUET & FILS, GENÈVE

i I>unk8ucbt-r)eUiing,
.Hu meiner greube fann idj 3finen mitteilen, bafe id) burd) 3t>* ttnfajäblicbeS

SJerfabren oon meiner ßeibenfdjaft getjeilt roorben bin. 3dj tjabe gar feine fiuft
metjr jum ^rinßen, befind mich baburd) oiel beffer alê oorher unb habe auaj
ein befieres Slusiehen. 2lu§ ©anEbarfeit bin ich gerne bereit, bte§ 3eitgni§ ju
oetfiffentliehen unb benjenigen, tuelche mich über meine Rettung befragen, Sluëfunft
ju erteilen. SOteine Teilung roirb Sluffefjen erregen, ba td) atê arger ïrinfer
befannt roar. @§ fennen mid) gar oiele Seute, unb roirb man fidj alfgemein=
Dermunbern, bafe ich nicht mehr trinfe. 3dj roerbe 3fjr briefliche« ©runffttd)t=
&t loerfibren, ba§ leidit mit ober ohne SBiffen angeroanbt roerben fann, überall
roo taj ijinfomme, empfefjlen. ©ibtbaflenftrafee 36, 3üriaj III, ben 28. ©ejember
1897. Stlbert SBetitDli U^T" 3ur Beglaubigung oorftehenber Unterfajrift beê
£erm Stlbert SUernbli bahier. 3üriaj III, ben 28. ©ej. 1897. ©tabtammann
amt 3ürtaj III. ©er ©tabtammann: SBolfenêberger, ©tclloertr. "»Ü Slbreffe
3»ri»afirorttUimß ^forus, Ätrdjftrafee 405, Status, 1=1

î Aufsehen
erregen unfere ©eilerfolge auch in oeralteten
ga'Een butdj unfajäbltdje Sßftanjenmiticl nad)
ootauggegangenet foftenfofet Utinuntetfuajung.
3eber Kranfe oerfange unferen SBrofpcft gtattg
unb ftanfo. lltolootfrijeo galioratorhtm

26 ptündjenftein bei gofel.

J. HERZOG
Marchand-Tailleur

Poststr.8 Zürich I Entresol

Gold. Med. Zürich 1894 * Silb. Med. Genf 1896

BH Englische Cheviot HHHI
20 Moderne Herren-Schneiderei.

WEISFLOC- BITTER
ärztlich vielfach empfohlen.

8elbsîbeivusst.
Müller: Aber Nachbar, sehen Sie denn nicht, dah Sie die Jacke

Ihrer Frau anhaben? Sie ist Ihnen ja viel zu weit.

Meier: Wissen Sie, meine Alte ist heute den ganzen Tag fort; jetzt

will ich ihr einmal zeigen, wer Herr im Hause ist.

Krîefkasten cle? lkec-laktion.
A. 8. i. 8. Besten Dank. Ja da« sind noch .Mannen"! Aber .Gosen"

waren sie, wie es 'ch'int. nie! Is. 5. i. so hier und da einige gnte
Prisen tun gut. Es darf auch eine ganz scharfe Nummer sein. C. IVI. i.

Ja, wer da könnte Schulmeister sein, wo die reisen Aepfel schier aar
vom Baume fallen. Man darf nicht daran denken, wie lohnend dort das
Einführen in die Wisfenscha't sein müfite. Gcu>tl I-I. 0. i. Wir
Haben's auch gelesen, wie ioll es dort zu- und hei gegangen sein mun, denn
die geschwätzigen Ostschwcizer Zeitungen können nichts an sich halten.
Der Appenzeller Toni mus? aber auch gar schön gc-jödelel haben, dah der
Pfarrer sein Gebelbuch, dcr Siegrist seinen Stecken, der Hannesli seinen
Mantel und der Slabhaller seine griesgrämige Laune liegen lies;. Die
Begleitung des Gouverneurs, der kläglich am Stecken des Siegristen hing,
muh wunderbar gewesen sein. Gruhl K. X. i. Vi/. Unter der Bedingung,
dah sie Original sind, sind uns geeignete Beiträge stets willkommen.
Gruh! 0. v. S. Zur rechten Zeit angelangt, immerhin ist geschlossene

Sendung besser. Dank! e. i. K. Dah daraus eine .Naturersch
einung" gemacht wird, erklärt sich aus dem städtischen Ursprung des
Einsenders und wohl auch des Redakteurs. ^Mus dem Lande weih jeder
Bauernknabe, wo er die sogenannte .Wetteieseit-e" eines jeden Baumes
suchen muh, im Walde, in Anlagen, Gärten u. s. w., und zwar auch mitten
im Sommer, wo keine vertikale Schaeelinie m-chr an den Bäumen klebt.

Alles liest und lernt eben heute nur aus Büchern, statt aus dem
grohen, schönen, gewaltigen Buche der Natur ?cirnm bat"» mir ancki

so viele .Gröögglen", denen es zu viel Mühe machen würde, nur einige
Kilometer weil ins Freie auf die Höhe zu steigen, die Schönheiten des
Waldes zu jeder Jahreszeit zu bewundern u. f. w. Daher kommen
auch die vielen bebrillten Schulkinder, die armen Tröpfchen, deren
mnn vor 30 und 40 Jahren keine oder nur sehr wenige sah. O jerum l
O. 5. i. Dank! I-NIsi-ius. Rechtzeitig noch angelangt. Gruh!

Vsi-sotiisàrisn : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

iîWI'oàtio-II WH ?ö!t oà kllàll nur lllltöl' tM-tlM gUöliMilMdö !M-tllSl.

I nunncn entrinn v<_>m öintÄciiMen
1 bis keinsten

,4voi.t? Qmcvekk «i eis., lume«

NSIIS lustigs LsIlwsixsr-OàlàMàtionkn preis Iì7.
DD M ?" Ii-! -I". «'in Ililt Z^I»»/. IttlNO!-. I.II'.Ii^o

âW ìM <>!>»t I'i'in, Ki-nl'-jlnwliimii,','. N'i>! ,I>'I' < »>,','-
ksünsr I<>!<lolin rnit L.ronsnvvirtstoc:ktsi' citirsli-

l>rs.nnts. Osr Wirt ^. ciürrsn ^.st. Ois Oriìutnàsllt- Das
/5üss!i vorn 8immsntèrl. Ois gute 1'rs.u I<.ànìonsrâtin- 8'Oàdsli
vom tükat^ssss. I^u^tijzs tVIonilselisinprsciigt. à, so sin 8s!>irm
ist Fun? tamos. Ois oltiribs I^Iüncl. Oà Icommt cisr ^nti«>us.r
mit iziitsr I.nmpsnvvar. ^ufiizsli, cisr lustigs Wsttsrlcanonisr.
I)sr kisrr Okarrsr unci cis Oàrsxvirt. Wsitsrsoliati'un^slrumor ste-

I^iit»5?l0. ^"ìì Xotsns-rtx>: Was soll cisr ^uni?s vvsrclsn prsis pr.2.7V.
^UVI.«.« t)i« liisti^«!,, propnstsn. prsis l''r.'4 20. jjiaul.art u. vt!u !!.>.

prsis ?r. 4.20. Ois I<onkurrs,i/>8oknsicIiZl'. prsi« t>>. 4.S0. Ois Oisnst-
nuuii lisii. Orsis tì 5, AAM^ .VUi't'^ss : postfs<:»i 2SSS 8t. illsllsn.
(Oi>- ^> nc^,,^^^ sr^oicrsn »>ic,i> listen Orist'nürrlvsn). li LtüII 40

î
lis ist von grossem Vorteil, kergsebube frühzeitig ?u bestellen

132s unö bei kleinen louren gniutrsgen.
Anfertigung von kecgsckuben in snerlcsiint bester Ausführung.

?rims iîmpselilungen von allen g. bisherigen IZestellern.

krit^ k6U6r, ^ là 8avü8. lilkatStStr, ^. Míkll

ga«2 neu
renovîrîvaaanstalt unll Restaurant

veumariii s Dannenberg" Zürich I
Mannen-, krause- unâ

Vanipfbàâer
"râ^Iioti osssn bis adsncis « Ulli
^onnta? vorntillags dis 12 Util'.

I'elepkorr S67S. 94-26

IZnerkannî guîe kücke.
vor^ÜAlieNs rsslls I.îcnc>- uncl

5'IaseNonvvejus.

Offenes k)ûrlîniann-Kîer.
L. Lpirrner^fl!->genduczrr.

prai»? Larl Weber

^ 2 /Voc^^s/^s/7 ^^/?/<?s^ss? m. /cc//?s-^/. ^^^^.z-Z ^

^sitÂìions-OIàttsr t^olis Ltsinmütrlssasss 2

Kein vucebsilîkecn
Kein lîintcooknen

ksnn in jeli. beliebigen Stellung
getcsgen wseilen. obns sus^ulsufen.

n slien guten pzpiecksncllungen ecnättiick.
tVIsn ve^tsnge lien Kststog zrstis unit »snko vom

benersiilsoot tit^ rite Zckv«el?: I7 ^>!

> Hrunksuckt-f)eiwng.
niciner Freude kann ich Ihnen mitteilen, daß ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt morden bin. Ich habe gar keine Lust
mehr mm Hrinken, befind.' mich dadnrch viel besser als vorher und babe auch
ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft
zn erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man sich allgemein-
vcrmnndern, datz ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches Trunksncht-
H> lverf ibren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden kann, überall
wo lcu hinkomme, emvfehlen. Sihlhallenstrasze 36, Zürich III, den 28. Dezember
1897. Albert Werndli WM" Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift des
Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III. den 28. Dez. 1897. Stadtammann
aint Zürich III. Der Stadtammann: Wolfensberger, Stellvertr. "MZ Adresse
H»rivatxolililinik Hlarus, Kirchstrahe 405, «Klarus. 1-1

erregen unsere Heilerfolge auch in veralteren
Fällen durch unschädliche Pflanzenmittel nach
vorausgegangener kostenloser Urinuntersuchung.
Jeder Kranke verlange unseren Prospekt gratis
und franko Urologischrs Laboratorinm

2« Münchenktein bei Kasel.

lVIarcbgnci-Isilleur

?c>à8 Med! MrM
kotlt. «Visit, àick 1SS4 Sitb. «eä. ksnl Iggk

RuAliseliS OliGviot MW»
20 lVloäerne llerren-8ehneiäerei.

- Llll^Iî.
äritlicli vieltseb empioblen.



flrvenbolz-möbel *
für Schlafzimmer, Bureaux etc. sehr beliebt, liefert

stets in prachtvoller Ausführung 14

A. Körber, Möbel- Fabrik, Davos- Platz.

Kirsch-Destillation-Schwyz

Alfred Schindler, AUeitiinhaper. "
-ri II TT >i Extra feinen p. 5 Kilo an Fr. 9.50

Emmentaler-Kase ;;^;.t : : :%
'^^m^^"^^m^^T^TTm Magerkäse 5 5.versendet geg.n Nachnahme

franko 33-13 Ganze Laibe bedeutend billiger.

Gottf. Flückiger- Lehmann, Langnau (Emmental).

Tafelschinken und Zungen
Cha'cuterie und Käse
Biscuits, Waffeln
Thee, Conserven etc.

in bekannter Güte stets frisch bei

Arthur Fischer
Erstes Zürcher Versandthaus f. Delikatessen

Zürich V, Dufourstr. 70 28

Telephon 6441 Telegr. : Delicata Zürich

Ergrosprese

Erfindungen

Erfindungen

Erfindungen

patent
ICarlMüller V

Zürich in

-Bureau
i Prospekte
h u. Auskunft
I gratis

Bureau ARGUS" Zürich. «#»
4^0^> Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen.

incasso, Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 s-52

Hotel und Restaurant St. Gallerhof.St Gallen
Ganz neu erbautes, mit allem Komfurt

ausgestattetes Haus, in nächster Nähe der Bahn und im Zentrum
des Geschäfts-Quartiers, schönste Restaurations-Lokalitäten der
Stadt, gute Küche, Restauration zu jeder Tageszeit. Reelle Weine,
gute Bedienung. Es empfiehlt sich höflichst 16

Der Besitzer: Chr. Albrecht.

II 1$ Katfce-Surrooat
ist bekannt die Zucher-6ssenz von Ceuenberger-

eggtmann in Buttwyl. Aerztlich empfohlen.
6rste Kaffee -essenzfabrik der Schweiz

34-2B mit goldener médaille diplomiert.

Fabrikniederlage d, Chocoladen von

Lindt & Sprüngli

ZÜRICH
Conditorei Sprüngli

am Paradeplatz

Haus ersten Ranges

Thee-Handlung

Creditreform Zürich
Sekt onsbureau des

1888 gegründeten Srhweiz. Verbandes
mit 43 F lialburcaux 36 26

Informationen (Spezial- Auskünfte).
Gütlicher und gerichtlicher

Incasso (Schweiz und Ausland)
Vertretung in

Konkursen und Nachlass-Ver rägen
Controll-Lis'en für Mitglieder.
Geschäftsführer: Albert Graf

Untere Bahnhofstr. 92. I.

Kautschuk-Warendepot
Preisliste gegen 20 Cts.

Gustav Engel, Berlin W. 54.
Potsdamerstrasse 131. 39-13

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem

leichtverdaulichen Eisenpräparat
bereitete Eisenbitter von Joh. P.
Mosimann, Apoth. in Langnau i. E.,
ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Geg. Appetitlosigkeit, Bleichsucht.

Blutarmut, Nervenschwäche unübertroffen

an Güte. Feinste Blutreinigung.

SSS gutes Aussehen 8eSen

Die Flasche à Fr. 2 7* mit
Gebrauchsanweisung zu haben in
sämtlichen Apotheken und
Droguerien. (H50Y) 37/3

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 13

Aug. de Kennen
Zürich I.

Fabrique Suisse d'Automobiles

BERNA"
19

99
J. WYS3, BERNE

Einfachstes, erstklassiges Fabrikat.
Man wende sich gefl. an den Vertreter:

J. KÖlia, Beundenfe'dstr. 31, Bern

für J^ifherspieler
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert - Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Wllttenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc. Un-
übertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probe-
Saiten gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
3(J Cts., Primzithersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswah..

R. Lechleitner's W^£
4] Erstes Spezial-Geschäifc für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

uie

Männerkrankheifen, -
deren Verhütung und radikale Heilung Preisgekröntes, nach den neuesten
Erfahrungen neu bearbeitet, .verk über 3J0 Seilen, vieie Abbildungen Wirklich brauchbarer

Ratgeber u. sicherster Wegweiser zur Heilung bei Gehirn- u. Rückenmarks-
Erschöpfung, Ceschlechtsnerven - Zerrüttung, Folgen nervenruinierender
Leidenschaften und allen sonstig geheimen Krankheiten. Fiir Fr. 2 in Briefmarken
zu bezienen vom Verfasser Spezialarzt Dr. RUMLER in CENF, Nr. 38 (Schweiz).

Leberflecken, JVHtesser*
leite ;"yl)nen mit, bafj bic £eberflecken, roeldje mein (Sefidjt oetunjurten,

burd) 3,t)rc itiifdjäöttdjcn, brieflidjen Slnorbuungcn befeitiat roorben finb. 2>ludj
mein äkfatiter freut fid), eiu uuibereê ©eftdjt befommen ju tjaben; feinen jtftt-
esser finb ebenfalls oerfdjrottnben. 'Wk fpredjen ifjnen ben oet'Mnöttdjften Sanf
aus unb roerben anbere mit ©effötSffafen unb (iSefid)t§aiiöfd)tägen SSebaftete
auf Sie aufmerffam madjen. flinbbaiti'cn bei ^öergbiettfon im ätargau, ben 23.
§l&r$ 1900. g-tt. Sinn SRener. BBBM Tie (Mjtbeit ber Unterfdjrift ber Sina
spener tri Äinbfjaufen bet SSergbiettforl betivfunbet: SBergbietifon, ben 23. ii;är,?
1900. ©emeittoeammattnamt Öergbietifott. ^b- ödjmib, (iSemeitibeaiiimnnn
Slbreffe: 3*riwatp^oUhlin Slarus, Äird)|traDe 405, ßlarus. 53'

Buchhaltung für ¦
Gasthöfe & Wirte B
Leichffassl. Anleitung mit Geschäfts- 1
Büchern (Inventar. Cassa - Journal,
Haupt-8uch). Complet samt
Conto-Corrent-Zinsen-Lehre.
Gasthöfe Fr. 25, für Café':
rants, Bier- Wirtschaften F

Sehr belobt und beliebt

Boesch-Spalinger, Bücherexperte
Zürich (Metrop

Ueberau zu iuuen oder direkt von
Faure & Co., Riga, Rus~land.

Keine kalte Füsse mehr

Turdj baë ïragen ber

Hartmarin'schen

Sanitäts-
Bettstiefel
©rroärmen bcn.ftbrper

Nr. i+Moi unb idjüften oot (Sr;
fältung bei 9tadjt. - fort mit ben
kfjäbltdjeit Öettflaidjen. SBer an faften
güBeit leibet, madje einen "Jjerfudt mit ben
Hartmann'schen Sanitäts-B-.ttsriefela
fl£R Sillig, practisch und gesund. SB

Eignen fidj alë ©efdjcnf. 30
Sei ©efteltutig Sc&ufjnuntmer anaehen.

tf~ ^»18 Per Sßaar gi.7.50
©enerafel'epöl für bte Sdirorij:
fjitrtmaiiH'fdje Âpotljcltr

£»trdtl>«>rii.

jeder Art: Harnröhreu- und masen-
leiden, Geschwüre und deren Folgen,Rücken markszerrütt ung, Gesell lecnts-
Nervenschwäelie In jedem Stadium u.Alter, Folgen nervenzerstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brieflichdas weltbekannte, spezialärztliche Institut vonDr. Rumler in Cenf, No. 39, Avenue de ia
Forêi 4, Servette. 3

Neue, selbst in verzweifelten Fäller
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden13 Uhr täglich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zeit.

Nlvendolz-Möbel «
kür SoNisflimmsf, Surssu» «io. sstie dpliekt, iissgrt

stets In pi-aolitvollsr XustuNruns 14

^. Kürbvr, lVIöbel-fgbi-ilc. vsvos- k»Istr.

Xis8eli-l>eo!l»ui!l!N-!)e>iM

Meli 8àà, ^letiiiiiwM. "
-p, II I/-,, extrs leinen o. s Xüo SN fr. g.so

trsni<^ Lsnie l.side belieutenli diiiiger.

KM. flüetcige,-- Lehmann, l.sngnsu (Hmmeiitg>).

Igfelscniiiken unci Zungen
Cng'ouiei-ie unc! Käse
K>8cuiî8, Wàln
Itiee, Kon8erven etc.

in bei<snnter Liite stets I0scb bel

listes ^ii-cber Vel-ssniltnsus I. Deiikstessen

Zürich V. MouiÄr, ?ö W

letepkon K44I leiegr. i veiicsts ^iiricii

^^^^^^^ üpgrosprese ^^^^^^^

lïrfinàngen
Lrfiliàngen
^fincjungsn

Patent
Surick ni

- ?ro5pslcte
t> u.Auslcunkt

^-kiimii ,^»KU8" Mà-G-
^Ajî^D vislccste àuslolnfte sus sllen plLken.

Incssso, Verwaltungen, Intormstionen ete.

livtêl llllll kàui'M 8t. KsIIerliot.8t Kalien
ge->Iâ»e>>!5 Usus, in nàcbster riàbe lie? IZznn unri im Zentrum
îles Lescbàlts-ousrliers. scnönste itestgurstions-i-oksiitàten lier
Zisltt. gute Xticne. lîestsurstion iu jelier Isgesieit. lîeeiie V/eine.
gute Leltiennng. Us emotienit sieb nölilonsl >.',

vsr Ussilxsi^ (Ziir. /cidrsc-ii^.

Is I^attee-5urrogat
ist beksnnt liie Z^uckcr-Ess-n: von Qeuenbei'gei'-

Eggîmânn in ku«e«x>. kier^tliin emptoklen.
Srsîe KeiIfee-Csscn^fZdrik lier Sciivoeì^

34-2» mit gotàer Mcliaiile -iìplomiert.

?ài>àà>-tzô il. LdoW>!i<iêll voll

I.inclt S Lpi-üngli

Oonciitoi-ei 8pl-üngli
SM i?srâlteoià

(îl'eciiti'efos'm ?ül-ien
1833 gegriiniteten S> n«à. Verbsn^es

mit 43 5 iisidul-csux Zk 2K

Intocmstionen (8peTisl-àusl<ûnNe).

Inessso (8càei? uncl àuslsnc!)
Vertretung in

Konkursen unit l^cblsss-Ver rà'gen

(!ontroti-l.is en tiir ivlitgiielter.
Lescnàkklûrire^ àlbkit lZrsl

Untei-k kàtàti-. 92. I.

Preisliste gegen 2l> lîts.

Ku8tav ilngel, Lerlin W. 54.
potsosmecstrssse 131. 39-13

Oer ans clen izestsn Kittsrliràu-
tsrn cisr ^.Insn und einem Isiokt-
verciaulieiien IZisenpräparat Ks-
rsitste l-issnbittec von ^oti. p. lVIosi»
rnsrin, >Vpot>r. in I^aiiiznau i. L.,
ist einss cisr wertvollsten Krälti-
gungsmitwl. Le-;, ^ppetitlosiglceit, IZleien-
sueiit. lZIutscmut, niscvensenwàoke unUbec-
trotten sn Kiits. Deinste <Z!ulcein!gung.

Ois k'Iaselrs à k'r. 2'/2 mit Le-
braueItss.nwsisunF kabsn in
sârnlliclron ^potksksn und Oro-
-Zusrisn. («50V1 37/3

(Zfummi -Artikel
la. Vor^ug-vuslitât

vsrssnllöt tcsnlco ASA. IXgsknalrms
oäer Ivlarksn à 4, ö, 6 unä 7 I5r.
per Oiàsrilj 13

áui». Äs Xsnnsn
Ttiriod. I.

^sb-rique Luisse ci^uiomobiles

IS

57

^k?7»/Ä<?üsres, t?^t^'/.'î>'>rZ<?« ^-i?,r'r/cÄi'.

iVlan xvsiills sielt t?etl. an clen Vertreter i

^. Koü-A, kkuàtk'à 31, Sern

/-i//- ^5///? s/s/ê/
Lmr>i"eti!e mein grosses I^aizör vor-

?ü^Iielisr prim» uncl Kon^vrt-ZLittiorn
v>>,i >I^r >.ve!t!,i>ks,>iiilei> ?"irma 0. 1'Isfsn-
drunrisr in iVltrrsnwstcl. köklame üksr-
llüssiiZ. Illustrierter prsiseourànl
gratis und lrirnco. (Zrössts ^.uswàlrl
in mslocliöser, sin- und mekrstimmiLör
/.itliermusik, ^ünims, 8eliulsn sto. I?n-
übsi'>r>!Mie>x: Züttisrssitvii, sovvokl in

I< !i>NtZ als Ilalt>>îrr!isit, als ersrix sssi-zss l^sdritc-zt ansrlcairnt. prods-
Raiten Aszrsn ^inssudun^ clss lietraZss, portofrei. Ivonxsrtsaitsn
3ti Lts., prim^itlisrsaitsn 25 lüls. ^âmtlielie Utsnsillon in rsieksr
pr-rlitiseltsr ^uswkiir..

K. l.eekleitnsi''s >/V^â
41 Erstes Sps^ist-OsscrkÄkt: kür ^ikksr

Tüi-iok I, Ivillt«? lotisss 7.

rieben Verniitung unci rsciikgie Ueltmg k»rsisssi<rônîss, nscii lien neuesten L?-
tsnrungen neu desrbeitet. »erli iiver à Seilen, visie kud>lliu»gen V/i^i<i!<:ti c>5»uc:Ii-
iZîii-sr lîstgeiier u. sic-tisrsisi' iVsAwslssr -ur Ueiiung bei Kebirn- u. Nuol<snme>>'i<s-

-u de-ienen vom Vettssser Spsziüisi-zr vr. I?ci>V>t.I-^ in cUTI^I^, tt>-, 38 (Sub«ei-).

Leberflecken, IVlitesser.
>lle Ihnen mit, daß die Leberflecken, welche mein Gesicht ve»unznrre»,

durch Ihre unschädlichen, brieflichen Aiwrdnimaen beseitigt worden sind. Auch
mein Betonter freut sich, ein lauberes Gesicht bekommen zu haben; seinen Alit-
esser sind ebenfalls verschwunden. 'Wir sprechen Ihnen den verbindlichsten Dank
aus und iverden andere mit GesichtSflecke» und Gesichtsausschtcigcn Behaftete
auf Sie aufmerksam machen. Kindlianic» bci Bergdietikon im Aaigau, den 23.
März 1900. F->l. Linn P.yer. »MM 7ie Echtheit der Unterschrift der Lina
Peyer in Kindhausen bei Bergdietikon beurkundet: Bergdietikon, den 23. März
1900. Geineinveaininannamt Bergdietikon. Jb. Schund, Gemeindeammann
Adresse: Drivstp^oliklin Clsrus, Kirchstratze 405, Clsrus. 53'

kuelàltung fül' >
KaLtköfeä Witts»
teicitisssl. Anleitung mit t-escnälis-
lZücbem (lnventsc. Lssss - toucnsl,
ttsupt-Suvb). Komplet ssml
konio-Loc^nt-^insen-tekre.
Lsstliöle Pc. 25, tue c-rle"
csnts, Llec-Wittsebän k

8ekc belobt unö deliebt

öoe8<:li 8pslinger. kuàfôxMe
)Lûricîli l.VIeti'op

tl«-be>->o u^uen oller clicelct von

Keine kalte 5ü«se menr!

Turch das Tragen der
l-tart mann' sctien

Lanitâîs»
Kettstiefe!
Erwärmen denKörper

»<r. und säiiitzen va>
Erkältung bci Nacht. - Hort mit den
schädlichen Bellslaichen. Wer an kalten
Füßen leidet, machc einen Bersnäi milden
ttattMllll'zà 8alllM^
M> Aillig, prsetiscil unä gesunck. »M

Eigne» sich als Geschenk. 30
Bei Bestellung Schuhnummer anacben.

Preis per Paar F>.7.5v
Gcncral-?evüt sür die Schweiz:

Kartmann'sche Apotlieke
Htrckborn. ^

^scisr ^,'t: Ilariirütirvn- unci tiis-»sii-
tslctsn, Kssl Nxvüi'S unâ cisrvn ?oi^en,küoksncnsrks/kri'üilun!?, <Zs«oIilgc:nr»-
kv'orvsnslzNvvàvIis t» ^scisin 8ra<1iuni u.^Itor, l>'oltcon nsrv«nxsrstörsn>tsr I.si-6snsl.'It!tttsn su., tivitt icul'.t, drlstlloN6as «eitbetlsnnte. soe-isiàsitiicke institut vonr>r. l-tumisr in lZsnf, tilo. 39. «venue rte i»
?l>sê, 4. Zeivette. z

Xeue, ssldsl in ver-«eiletten ?âl!sr do-wàtirrs ilsiimsttiolisn. Sni'àkstunclso1Z I_INr tàè-Iil?t>. ^ut' voài-ige Anmeiltunci
psrsönIioNs »sralunK xu jeiior ^s!l.
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